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Die guten Kate
Kaum bat begonnen seinen neuen Eauf

Das scblacbt-- und kriegsgebome junge Jahr,
Bracbt' man von allen Seiten scbon zu Rauf,
Ibm vielen wohlgemeinten Rat gleich dar.
Und alles sebrie sieb heiser um die UJette,

(Das nun in d e m Jahr zu geschehen hätte.

Da spricht ein optimistisch leichtes Blut:
Führ' nur den Krieg zu nde mit Bedacht.
ein Krieges -Sturm= und Drangjabr tut oft gut,
Des Briedens Reil kommt plötzlich über Dacht;
Und droben dabei etwa Jlergernisse,
So macht man halt polit'sche Kompromisse."

Drauf sebrie mit greller Stimm' ein andrer mann:
Der Runger winkt uns als des Krieges £obn;
Drum, neues Jahr, tritt deine Caufbahn an
JUs Uolkserretter mit Revolution.
Befreie alle die modernen Staaten

Uon Steuern und vom Euxus der Soldaten."

ein ernster melancholikus ruft aus:
Ehrsame Sitte und Religion
erloschen sind beinah' in jedem Raus,

Bedenklich wanket Jlltar scbon und Enron;
Drum lasse stets erliegen bei den UJablen

Die Ceute mit des Fortschritts Idealen."

ein andrer spricht: mir ist es ganz egal,
Ob Deutschland sieget, der Sranzos, der Russ',
Das alles macht mir keine grosse Qual,
Cs kommt ja doch, so, wie es kommen muss.
Hur eines sei mir bald von dir beschieden :

IHan lasse endlich uns einmal in Frieden." ¦

Da dreht sich nun. das neue, junge 3abr
0ar ängstlich und verlegen bin und her

Und denkt/- wie's dieser grossen bunten Schar

einigermassen recht zu machen war'.
Doch ehe es sieb halbwegs nur besonnen,
Da war das ganze 3abr auch schon verronnen.

3anus

fias £u3ern
Kachdem der Sundesrat den Rekurs

des eiserner Stadtrates be3üglich der
Krematoriums - Angelegenheit abgelehnt hat,
bleibt den Anhängern der Seuerbeftattung
in 2u3ern auch in Sukunft nichts anderes
übrig, als pch begraben 3U laffen. m5.

Raritätenfammlerl
Sas Srot hat abermals aufgefchlagen.

(Ss befteht die Sorausficht, dajj es binnen
roeniger 2öochen 3U den Paritäten unferes
lieben Saterlandes, roie 3. 23. Setroleum
und Sigarettenpapier, gehören roird. Ser-
fehen Sie fich bei3eiten! 3er1 erfahre
oon fehr 3uoerläffiger Seite, dajj fich
bereits die Ceitung des Gandesmufeums
mit dem (Bedanken oertra ut macht,
einige Caib Srot für ihre Sammlungen

3u erroerben. Sas ift ein be-
merkensroertes Srjmptom.

3ch empfehle den ßerren Sammlern
oon Paritäten bis auf roeiteres den Caib
Srot im (Beroicht oon einem Kilo mit nur
47 Kappen. Kur fo lange derSorrat
reicht! Srasfteigerung in kür3efter ôrift
beoorffehend.

21, Kümmerlich, Säckermeifter.

6ajel gerettet!
3m (Brojjen Kate oon Safel-Stadt hat

der Soktor Seigenrointer mit gefalteten
ßänden und oerfchämtem 2iugen-Kieder-
fchlagen den 2lntrag" eingebracht, es fei
die 2lnpreifung antikon3eptioneller Klittel in
Anbetracht des (Beburtenrückganges 3U
oerbieten.

Ser Kegierungsrat ift in einer böfen
Klemme, denn überall heifjt es: KlehrSrot!
aber der ßerr Doctor juris oerlangt mehr
Kinder! (Sr foll bereits Sorbereitungen
getroffen haben 3ur Konftituierung einer (Be-
fellfchaft m. b. ß., die alle diefe böfen
Klittelchen à la Saris aufkaufen roill und
dem heiligen Sater die untertänigfte Sitte
oorjutragen geneigt ift, das böfefte Anti-
kon3ept: das Sriefter-Sölibat auf3uheben.

2Sas nicht fehr roahrfcheinlich ift, aber
immerhin oerfucht roerden foll 2s-D-r

Nomen est omen?
Kudacius und Sormidable,
Sroei Cinienfchiffe, ftol3 und grojj,
Sie gleiten hin durch dichten Kebel,
(Ban3 felbftberoujjt und grandios.

Kudacius heijjet: Ser S er roeg 'ne",
Ser Surchtbare" Sormidable ift,
Soch jedem kam der Cleberleg'ne
2In Satkraft, Klüt und Seemannslift.

Clnd fieh', Kudacius mujjte finken
Surch kühn-deutfehe Serroegenheit",
3er Sormidable mujjt' ertrinken
Surch des Sorpedos Surchtbarkeit".

3. s. z.

<Telept>onteuerung

Alfo, nun ift die (Brundtaje für Scie-
phone oon oie^ig auf fieb3ig Sranken
hinaufgefchraubt roorden?"

3a 1""

Sann ftimmt aber dasSprichroort nicht
mehr, dar) Keden Silber ift und Schroeigen
(Bold."

,.2Biefo?""
Ku, roeil das Keden bedeutend teurer

geroorden ift!"

Kuflijcrjeß
(3eitungsnotij : ,.©an3e 2vegimentcr raeigerten

h':h, Vieh rareren 3U laffen, roeil [ie unrafiert den
Seutfchen mehr Surcht einfiöfien.")

Sreu' dich, 225elt, nun roird der Krieg
Ghne Slut bald durchgehauen.
Senn der Kuffe kommt 3um Sieg,
2Benn die Seutfchen ihn nur fchauen!
Schrecklich klingt uns diefe Kïâr'
Son den Särten und den Stoppeln,
Sor dem unrafierten ßeer
Soll der SJSreufj' den Schritt oerdoppeln!

3a, 3um Cauffchritt, rückroärts, hopp!
Soll ein folch' (Beficht oerleiten,
Stoppelbart und milder Kopp
Sraucht der Kuff ' jeht noch 3um Streiten

20n-r

Sto^feufjer eines Kalendermannes
2Sas fang' ich mit 2Sorten an, roenn

fie nicht geflügelt find.

3' 6ärn
Klan munkelt roieder ftark in Sern,
Ser Sundesftadt, der teuern;
Soch nicht oon hoher Solitik.
Kein, nur oon hohen Steuern.
Sem Serner fteht das ßaar 3U Serg,
Safj es der Süfel hole:
Kriegsfteuer rechts, Kriegsfteuer links,
Sa3roifchen Klonopole.
Auch geiftig fchafft man ftark in Sern,
Seils mit, teils ohne Srieden:
Sroar den Apofteln ift 3umeift
Kicht oiel (Srfolg befchieden.
Soch fucht man fich im (Brojjratsfaal
(Sin S'äbchen 314 geroinnen:
Autoren rechts, Autoren links,
3a3roifchen Sichterinnen.

Clnd auch des ßungers Srohgefpenft
Serurfacht uns oiel Sorgen,
Srei 2Bochen langt das Srptmehl noch,
2So follen roir dann borgen?
Sei Seutfchland rechts? Sei Srankreich
2Bär' (Sngland 3U begrüjjen? [links?
Sa3roifchen hört im Sreitenrain
Klan aus dem Sundgau fchiejjen.

28nlerflnk

Heue jabme Genien
SSinter 191415.

3m ßejjameter läfjt man oergnüglich den Schirm
3U ßaufe;

3m Bentameter drauf ift man durchnäht auf die ßaut.
*

berechtigte Skepfis.
Sraue 0 Sreund nicht immer der TTieldung

des Srahtes;
2Ber die Sepefche be3ahlt, meldet auch immer den Siegt

*
*

<B et r oleum.
(Sndlich nach 2ïïonaten fliehet fie roieder die flamtnen-

fpeifende Quelle,
Spärlich 3roar noch; immerhin aber: fie flieht.

: - */v. *
¦ *

Unbeliebte Steuern.
Sroeierlei Steuern Rahlen nicht gerne die 2ïïenfchen

des Surchfchnitt's:
(Srftens die Steuer der 2Sahrheit; 3roeitens die Steuer

des Krieg's. îilois ehrlich

Eigenes Drobtnefc
^mfferôam. (Sine Berfammlung neutraler ßai-

fifche befchlofi einftimmig, nicht in den 2<rieg ein3U-
greifen, folange die Kriegführenden fo gut genährt
feien.

Oern. Bach Bekanntwerden des 5% igen 2tn-
leihens des Kantons 3ürich fragt man fich in höchften
Bundesfina^kreifen, ob man 3ur ßebung des 3en-
traliftifchen Batriolismus nicht mit einem I3%igen
Qbligationentgp einen Berfuch machen follte.

ßerlin. Sie Srohung Cord Kofeberrj's, der Krieg
roerde nicht aufhören, bis der letjle Schilling oer-
fchoffen fei, hat in Serlin eine ungeheure Banik
heroorgerufen. da man dort nicht roeifi, roem man
nachher die Made in Germany-21rtikel" anhängen
kann.

Monaco. (Oa roas!) 28ie man aus Petersburg
erfährt, find 3roifchen 25erlin und Paris Unterhandlungen

im (Bange, ob man, roenn gtalien doch in
den Krieg eingreifen roill, den (Srdarbelterkampf
3roifchen Beifort und Bieuport nicht definitio den
gtalienern oerakkordieren roill, da fie in diefer Branche
die Crin3igfachoerftändigen find.

ïitnbuftu. (Oa roas!) Ser deutfeh-öfterreichifch-
türkifche Schüftengraben oon CBumbinnen bis 3um Gap
der guten ßoffnung geht, abgefehen oon einigen
kleinen Unterbrüchen, feiner Bollendung entgegen.

vie guten Räte
Kaum kat begonnen seinen neuen Laut
vas schlachl- unâ kriegsgeborne junge Zahr.
Krachs man von allen 8eilen schon ?u baut',
Ihm vielen wohlgemeinten Kat gleich äar.
Unci alles schrie sich heiser um äie Ulette.
Äas nun in ciem ^ahr ?u geschehen datte.

va spricht ein optimistisch leichtes Mut:
,,5ühr' nur äen Krieg ?u Cnäe mit keäacht.
Cin Krieges -5turm- unä vrangjabr tut oft gut,
ves ?neäens heil kommt plötzlich über Nacht:
Unä ärohen äabei etwa Aergernisse,
5o macht man halt politische Kompromisse."

vraut schrie mit greller 5limm' ein anärerMann:
ver Hunger winkt uns als äes Krieges Lohn.'
vnim, neues ^>âhr, tritt äeine Laufbahn an

AIs Uoikserretler mit Kevolution.
befreie alle äie moäernen 5taaten
Uon steuern unä vom Luxus äer 8oläaten."

Cin emster Melancholikus ruft aus:
Chrsame Zilie unä Keligion
Crloschen sinä beinah' in jeäem Haus.

beäenklich wanket Mar schon unä llhroil:
vrum lasse stets erliegen bei äen (Uahien

vie Leute mit äes Fortschritts iäeaien."

Cin snärer spricht: Mir ist es gan? egal,
Ob veutschlanä sieget, äer 5ran?os. äer Kuss',
vas alles macht mir keine grosse gusl,
Cs kommt ja äoch so, wie es kommen muss.
Nur Cines sei mir balä von äir beschieäen:
Man lasse enälick uns einmal in 5rieäen."

va ärebt sich nun. äas neue, junge ^jabr
Kar ängstlich unä verlegen hin u»ä her

Unä äenkl/ wie's äieser grossen bunten 5char

Ciiligermassen rechl zu machen wär'.
voch ehe es sich halbwegs nur besonnen,
va war äas ganze Zahr such schon verronnen.

Ianus

flus Luzern
Bacbdem cier Bundesrat cien Rekurs

cies Luzerner Stadtrates bezüglich der Bre-
rnatoriurns - Angelegenheit abgelebnt bat.
bleibt den Anbängern der Teuerbestattung
in Luzern aucb in Zukunft nicbts anderes
übrig, als stcb begraben zu lassen.

Raritätensammler!
Das Brot bat abermals ausgescblagen.

Cs bestellt die Boraussicbt. dost es binnen
weniger Wocben zu den Raritäten unseres
lieben Baterlandes, wie z. B. Petroleum
und Iigarettenpapier. geboren wird. Ber-
seben Sie sicb beizeiten! Ià ersabre
von sebr zuverlässiger Seite, dost sicb
bereits die Leitung des Landesmuseums
mit dem Gedanken vertra ut macbt.
einige Laib Brot sür ibre Sammlungen

zu erwerben. Das ist ein
bemerkenswertes Snmptom.

Ià empsebie den Kerren Sammlern
von Raritäten bis aus weiteres den Laib
Brot im Gewicbt von einem Rilo mit nur
47 Rappen. Rur so lange derBorrat
reicbt! Preissteigerung in kürzester Trist
beoorstebend.

B. Bümmerlicb. Bäckermeister.

Sasel gerettet!
Im Großen Bote oon Basei-Staät bat

der Doktor Teigenwinter mit gesaiteten
Känden und verscbämtem Augen -Bieder-
scblagen den Antrag" eingebracbt. es sei
die Anpreisung antikonzeptioneller Mittel in
Anbetracht des Geburtenrückganges zu
verbieten.

Der Regierungsrat ist in einer bösen
RIemme. denn überaii beißt es: Blebr Brot!
aber der Kerr voctor juris oerlangt mebr
Rinder! Cr so» bereits Borbereitungen
getroffen baben zur Bonstituierung einer Ge-
seliscbost m. b. K.. die alle diese bösen
Blitteiàen à la Paris ausKausen will und
dem beiligen Bater die untertänigste Bitte
vorzutragen geneigt ist. äas böseste
AntiKonzept: dos Priester- Zölibat aufzubeben.

Was niât sebr wabrscbeinlicb ist. ober
immerbin versucbt werden so» zzz-n-r

Nomen est onien?
Audocius und Tormidabie.
Jwei Linienscbisse. stolz und groß.
Sie gleiten bin durcb dicbten Nebel.
Ganz selbstbewußt und grandios.

Audacius beißet: Der Ber weg ne".
Der Turcbtbare" Tormidabie ist.

Doà jedem kam der Cleberieg'ne
An Tatkraft. Blut und Seemannslist.

Und sieb'. Audacius mußte sinken
Durcb kübn-deutscbe Berwegenbeit".
Der Tormidabie mußt' ertrinken
Durcb des Torpedos Turcbtb arbeit".

I, S. 2.

Telephonteuerung
Also, nun ist die Grundtaxe sür Tele-

pbone von vierzig aus siebzig Tranken
binausgescbraubt worden?"

..Ja!""
Dann stimmt aber dasSpricbwort niât

mebr. daß Reden Silber ist und Scbweigen
Goid."

..Wieso?""
Nu. weil das Reden bedeutend teurer

geworden ist!"

Russisches

Treu' dicb. Weit, nun wird der Rrieg
Obne Blut bald durcbgebauen.
Denn der Busse kommt zum Sieg.
Wenn die Deutscben ibn nur scbauen!

Scbreckiicb klingt uns diese Mär'
Bon äen Bärten und den Stoppeln.
Bor dem unrasierten Keer
So» der Preuß' den Scbritt verdoppeln!

Ia. zum Lausscbritt. rückwärts, bopp!
So» ein solcb' Gesiebt verleiten.
Stoppelbort und wilder Ropp
Braucbt der Russ' jeht noà zum Streiten

Wn r

Stoßseufzer eines Ralenöermannes
Was sang' ià mit Worten an. wenn

sie nicbt geflügelt sind.

Z' öärn
Alan munkelt wieder stark in Bern.
Der Bundesstadt, der teuern:
Docb nicbt von bober Politik.
Bein, nur von boben Steuern.
Dem Berner stebt das Kaar zu Berg.
Daß es der Tüsei boie:
Briegssteuer recbts. Briegssteuer links.
Dozwiscben Monopole.
Aucb geistig scbasst man stark in Bern.
Teils mit. teils obne Srieden:
Zwar den Aposteln ist zumeist
Bicbt viel Ersolg bescbieden.
Docb sucbt man sicb im Großratssaai
Ein Plähcben zu gewinnen:
Autoren recbts. Autoren links.
Dozwiscben Dicbterinnen.

»Und auà des Kungers Drobgespenst
Berursacbt uns viel Sorgen.
Drei Wocben langt das Brotmebl nocb.
Wo sollen wir dann borgen?
Bei Deutscbland recbts? Bei Srankreicb
Wär' Englanä zu begrüßen? slinks?
Dozwiscben bört im Breitenrain
Man aus äem Sundgau scbießen.

Wnterstnk

Neue zahme Xenien
Winter 1914 15.

Im Kexometer läßt man oergnügiick den Sckirm
zu Kaufe:

Im Pentameter drauf ist man durcknäßt aus die Kaut.
»

^ *

Berechtigte Skepsis.
Traue o Sreund nictit immer der Nieldung

des Draktes:
Wer die Depescke bezaliit, meidet auck immer den Sieg!

Petroleum.
Endiick nack Atonalen fließe! sie wieder die flammen-

speisende Quelle,
Spciriick zwar nock: immerkin aber: sie fließt.

Unbeliebte Steuern.
Zweierlei Steuern Zaklsn nickt gerne die Menscken

des Durckscknitt's:
Erstens die Steuer der Wakrkeit: zweitens die Steuer

des Rrieg's. Atots àtià

Eigenes vrahtnetz
flmsleroam. Eine Versammlung neutraler Kai-

siscke besckioß einstimmig, nickt in den Rrieg
einzugreisen, solange die Rrisgsükrenden so gut genäkrt
seien.

Sern. Nack Bekanntwerden des 5°/» igen 2ln-
leikens des Rantons Illrick fragt man sick in Köcksien
Bundessinonzkreisen, ob man zur Kebung des zen-
traiistiscben Patriotismus nicbt mit einem 12 "/igen
Obligalionentnp einen Bersucn macken sollte.

Serlin. Die Drokung Lord Roseberrss. der Rrieg
werde nickt aufkören, bis der letzte Scbiiiing ver-
scbossen sei, kat in Beriin eine ungekeure Panik
kervorgerusen. da man dort nickt weiß, wem man
nackker die ..lvlsäe in Qermany- Artikel" ankängen
kann.

Monaco. (Oa was!) Wie man aus Petersburg
ersäkrt, sind zwiscken Berlin und Paris Unterkand-
lungen im Gange, ob man. wenn Ilaiien dock in
den Rrieg eingreisen will, den Erdarbeilerkamps
zwiscken Beisort und Aieuport nickt definitiv den
Italienern oerakkordieren wiii. da sie in dieser Bremcke
die Einzigsacnverständigen sind.

Timbuktu. (Oa was!) Der deutsck-österreickisck-
tllrkiscke Sckühengraben oon Gumbinnen bis zum Cap
der guten Koffnung gekt. obgeseken von einigen
kleinen lUnterbrucben. seiner Doilendung entgegen.


	Telephonteuerung

